
Eingeladene 
Referent*Innen 
& Dialog- 
Partner*Innen

Sonja Rauschütz
Gründerin der Wiener Schule der 
Verhandlungsführung, Facilitator & 
Coach (Harvard Toolkit etc.) 

Arnaud de Carmantrand
Generaldirektor von „Le Rocher“ / 
NGO in den Banlieues Frankreichs

Valentin Inzko
ehem. UN-Botschafter für Bosnien und 
Herzegowina

Ivan Krastev
Politologe & Politikberater, IWM Wien

Hans Georg Mockel
ehem. OSZE–Führungsstab in der 
Ukraine, 
ehem. ESA-Missionsleitung

Doraja Eberle
ehem. Landesrätin im Land Salzburg, 
Gründerin der humanitären Hilfs­
organisation „Bauern helfen Bauern“

Gabriel Toggenburg
Hon.-Prof. für europäischen 
Menschenrechtsschutz an d. Univ. Graz

Hartmut Marhold
Politik-Prof. an der Universität Köln, 
ehem. GD der Europahochschule CIFE

Leopold Neuhold
Sozialethiker, Univ.-Prof. an der 
Universität Graz

Peter Arp
Regisseur, Journalist, 
Führungskräfte-Trainer

Politiker*innen
aller Parteien

Praktische 
Infos

Für wen?
Für politisch Engagierte 
aller Parteien und der 
Zivilgesellschaft, mit Fokus 
auf die jüngere Generation 
(ca. 25-40 Jahre).

Bewerbung 
Bis 18. März. 2022 online: 
akademie-wien.at 
oder via E-Mail: 
office@akademie-wien.at
Achtung: 
Begrenzte Teilnehmer*innenzahl!  
(Motivationsschreiben und 
Aufnahmegespräch)

Kontakt

Stephanie Kappaurer
Projektleitung

office@akademie-wien.at

Otto Neubauer
Initiator von Politisch.Neu.Denken, 
Leiter der Akademie
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Akademie für Dialog und 
Evangelisation | Figlhaus Wien 
Schenkenstraße 2, 1010 Wien

Website
akademie-wien.at

KOSTEN
Berufstätige: 500 Euro*

Studierende: 250 Euro*

*Der günstige Preis ist nur 
aufgrund von Förderungen 
und Spenden möglich.

*Exklusive Reisekosten

Veranstalter
Akademie für Dialog & 
Evangelisation

&

CIFE Centre international 
de formation européenne, 
Nizza/Berlin

w

Politisch.
Neu.
Denken.
Politik-Seminar 2022
Instrumente und Methoden zu 
Dialog, Konfliktmanagement und 
Führungskompetenz für ein  
gemeinsames Europa

Für eine neue 
politische 
Kultur

Zwei Wochenenden in Wien
Vier Tage 
in Paris



EINEN NEUEN 
ANFANG WAGEN

Die Vielfalt kultureller, politischer & 
religiöser Prägungen ist weniger eine 
Gefahr als vielmehr Inspirationquelle 

für einen neuen lebendigen Dialog.  

mitten in den 
Banlieues 
von paris

KompetenzeN
für einen
neuen Dialog
Ein hochqualitatives Politik-Seminar 
im Rahmen der Initiative ‚Politisch.Neu.Denken’ 
mit CIFE-Zertifikat (im Wert von 4 ECTS)

Mit Verhandlungsexpertin 
Sonja Rauschütz

„Compassionate Accountability“ – 
Entwickeln der Fähigkeiten für positives 
Konfliktmanagement

Und vielen Expert*Innen 
aus der Welt der Politik

Praktische Skills
• Verhandlungsführung

• Debattenkultur

• Innovativer Dialog

• Konfliktmanagement

• Streitkompetenz

• Leadership

• Auseinandersetzung 
  mit christlichen 
  Inspirationsquellen

• Umgang mit Traumata, 
  Versöhnung & Neuanfang

Lehrinhalte
• Innovativer Dialog

• Konfliktmanagement

• Pluralitätskompetenz

• Debattenkultur

• Verhandlungsführung

• Leiten und Verantworten

• Ethische und 
  spirituelle Werte

• Menschenrechte

• Politische Verantwortung 
  & Gemeinwohl 

WE: 1. / 2. April 2022 
Freitagnachmittag und Samstag ganztägig

Halbtags: 29. April 2022 
Freitagnachmittag und -abend

18. bis 21. Mai 2022 
Praxis-Projekt-Tage in Paris

WE: 10. / 11. Juni 2022 
Freitagnachmittag und Samstag ganztätig

Die Banlieues der großen Städte in Frankreich 
gehören zu den ärmsten Vierteln dieser Groß­
städte und sind gezeichnet von überbordender 
Arbeitslosigkeit, Verwahrlosung und Gewalt. 

Kaum ein anderes Thema paralysiert die euro­
päische Politik so wie die Integration - sie ist 
eine der größten politischen Herausforderungen 
unserer Zeit.

Bei unseren gemeinsamen Praxistagen in Paris 
besuchen wir Le Rocher, ein Projekt der  
Gemeinschaft Emmanuel, deren Mitglieder in 
den Banlieues leben und arbeiten. So erleben sie 
eine tiefe Begegnung mit den marginalisierten 
Grupppen vor Ort, unabhängig von derer  
religiösen oder politischen Weltanschauung. 

Neben der Mitarbeit bei Le Rocher finden auch 
Begegnungen mit engagierten Familien, lokalen 
Politiker*innen und den Initiator*innen des 
Projekts statt. 
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